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neueſte Kirchengeſetz der Berathung des Ab
dnetenhauſes unterlag, als einer Reihe de

hönlleht, en und höchſten Berliner Staatsbeamten, be
en de Nun es ſolchen, welche mit der Behandlung kirch
RFrin ahö und kirchenpolitiſcher Fragen in irgend eine

Tann ehung ſtanden, anonym mit dem Poſtſtempe
Stein i uging. Wenn man in dem Werke blätterte

n n ſünaächſt flüchtig über den Inhalt zu in
fragen Pmren, ſo fielen die Augen unwillkürlich au
immer nebſt c

vermiethen en bei denen große, fette Schrift angewand
t Dieſe Worte lauteten: „Vos usurpastis!“
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n n uegegebene Auflage.

M wei Schriften des Cardinals Tarquint,ehte Tan en deren erſter Herausgabe ein Zeitraum

Jahren lag.
ispitzen de ſpäter herausgegebene der beiden Schriften

n Lehrbuch der „IJnſtitutionen des öffent
nastel in Kirchenrechts“. Sie iſt zum erſten Male

November 1874 erſchienen, alſo bald nach
ter Je Elaß der preußiſchen Maigeſehe, und wird
peſſn die aus dem Schoße des römiſchen Cardinals

E ins Mſuitencollegiums hervorgegangene Antwort
r n von Bismarck und Falk unternommenen

ſih betrachtet, die Grenze zwiſchen Staat und
i nach den Bedürfniſſen des modernen
les zu reguliren. Jedenfalls iſt ein in
en Zeitpunkt erſchienenes und von ſolch
Eſrter Seite ausgegangenes Werk von Inter
man kann ſich daraus informiren, wie man
in Rom jetzt nach dem vaticaniſchen Concil
male Verhältniß zwiſchen Kirche und Staat
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der Kirche ver
ihr. Die Ketzer. Sie

Kirche vertrieben (extorres),

i

ſe, obwohl dur

Es war vor wenigen Monaten, zur Zeit, als

in ein in lateiniſcher Sprache geſchriebenes

i Worte, weil ſie die einzigen im ganzen Buche

Sah man nun vorn
um zu wiſſen, von wem jene

t herſtammten, ſo fand man, daß das Werk
hre 1882 aus der Druckerei der päpſtlichen

hervorge
gen war. Der Verfaſſer des Werkes iſt der
s verſtorbene, dem Jeſuitenorden angehö
e Cardinal der römiſchen Kirche Camillo Tar

in der in römiſchen Kreiſen als eine beſondere

Das
i war ſchon eine achte, nach dem Tode des
iſets von dem Jeſuiten Antonius Angelinus

Es beſtand eigentlich
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ſt, um die hohen Herren über das rechte Ver
hältniß zwiſchen Kirche und Staat zu belehren, vanchegefühl der Franzoſen ſei unvermeidlich, und

anhängen; aber die Kirche hat doch ihre Macht
nicht über die Jrrgläubigen verloren, „wie ſich
leicht nachweiſen läßt durch die Taufe ſind ſie
eben der Macht der Kirche unterworfen worden,
und dieſe Unterwerfung bleibt auch beſtehen denn
Niemand könne aus eigenem Lug und Betrug
(raus) Vortheil ziehen, Niemand ſich durch ein
Verbrechen von der Herrſchaft des Geſetzes be
freien. Die Ketzerſtaaten ſind, wenn auch von
der Kirche getrennt, doch ihrer Gewalt unter
worfen. 3) Die Ungläubigen. Sie ſind „faſt
ganz“ von der Gewalt der Kirche eximirt; die
Kirche befindet ſich nämlich mit ihnen in fort
währendem Kriege. Wenn ihnen Zweifel an der
Richtigkeit ihres Unglaubens aufſteigen, ſo haben
ſie die Pflicht der „Wahrheit“ nachzuſtreben, bis
ihnen dieſelbe offenbar geworden iſt. Thun ſie
dies nicht, ſo iſt ihr Wiederſtand gegen die Kirche
o ſchuldhafter.

Die Grenze der Gewalt der Kirche kann durch
beſondere Vereinbarungen, Concordate, ausge
dehnt oder eingeengt werden. Solche Concordate
ſind jedoch nur Privilegien, welche die Kirche
ihren Untergebenen (subditis) ertheilen kann.
Seitens der Kirche ſind die Concordate, wenn ſie
nicht mit Zuſtimmung beider Theile abgeändert
werden können, je derzeit widerruflich, und
zwar gleichviel, ob ſte mit Ketzern oder Ungläu
bigen abgeſchloſſen ſind, wie in gleichem Falle
auch wirkliche Verträge ihre Kraft verlieren

Nach dem zweiten Theile des Buches, über den
Dräger der Kirchengewalt und die „wahre Ver
faſſung“ der Kirche, gipfelt dieſe im unfehlbaren
Papſte, dem Jedermann Gehorſam ſchuldig iſt.
Nur wenn die für die Kirche gegebenen Geſetze
vom Papſte ausgehen, ſind ſte rechtmäßigen Ur-
ſprungs. Der Schrift iſt der Syllabus in vollem
Wortlaut angehängt als beſte praktiſche Erläute
rung zu den in dem Buche gegebenen Lehren

Die zweite in dem Bande enthaltene Schrift
iſt von Cardinal Tarquini ſchon im Jahre 1852
zum erſten Male herausgegeben und wendet ſich
gegen das Placet, alſo gegen das von der Stagts
gewalt in Anſpruch genommene Recht, von den
kirchlichen Erlaſſen vor ihrer Veröffentlichung
Einſicht zu nehmen, dieſe zu geſtatten oder zu
verbieten. Jn vielen Staaten, auch in Preußen,
iſt bekanntlich das Placet das leicht den ge
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das der Mutter den Sohn, der Lehrerin den
Schüler zum Richter ſett;“ nach ihr ſtnd über

Staat über kirchliche

t

cht

Staatsmännern im römiſchen Auftrage zugegangen

oder von antirömiſcher Seite, um die preußiſchen

des Juligeſetzes hat es keinen Einfluß mehr aus
Uben können es ſoll aber eifrig ſtudirt worden
und auf das weitere Verhalten gewiſſer maß

Politiſche Aeberſicht
Der bayriſche Kultusminiſter v. Lutz, den

viele Jahre hindurch die Liberalen gegen die hef
tigſten Angriffe der Ultramontanen unterſtützten
hat es durch ſeine neueſten Zugeſtändniſſe an die
letzteren in der Frage der Konfeſſtonglität der
Volksſchule dahin gebracht, daß das angeſehenſte
liberale Münchener Blatt, die „Neueſten Nach
richten“, einen Artikel über Herrn v. Lutz; Ab
fall von ſeinem früheren Selbſt mit folgenden
Worten ſchließt „Herr v. Lutz läßt ſtch von den
ultramontanen Wogen immer weiter treiben. Sie
werden ihn nicht an das Land tragen, ſondern
auch ihn bald in ihre Tiefen hinabziehen. Wir
haben dies nicht mehr zu beklagen. Eine ſchlim
mere Umwälzung nnſerer Schulverhältniſſe hätte
auch ein ultramontanes Miniſterium nicht hervor
rufen können, und es hätte ſich hierbei wenigſtens
nicht eines Abfalls von früheren Prinzipien ſchul
dig gemacht. Wir überlaſſen von heute an Herrn
v. Lutz voll und ganz der ultramontanen Partei.
Sie mag thun und laſſen mit ihm was ſie mag
und will. Da die Liberalen die Schwenkung des
Miniſteriums nicht mitmachen können, iſt es
zweifellos, daß ſie von nun an in offener ent
ſchiedener Oppoſition gegen ihn ſtehen müſſen.

Ein jüngſt erſchienener Artikel der „Nordd.
Allg. Ztg.“ über die Beziehungen Deutſchländs
zu Frankreich hat die engliſche Preſſe ſehr em
pfindlich berührt. Namentlich der Paſſus: „Wo
hin ſonſt die franzöſtſche Nation auch ihre Blicke
wenden mag, um die Grenzen ihres Einflußes
zu erweitern, nirgends werden ſie deutſcher
Rivälität begegnen“, wird als eine direkte
Aufförderung an Frankreich betrachtet, auf Koſten
Englands ſeine Weltſtellung neu zu begründen.
Die „Pall Mall Gazette“ meint, die franzöſiſche
Kolonialpolitik der letzten Jahre ſei auf den Ein
fluß des Fürſten Bismarck zurückzuführen. Wenn
nicht alle, ſo habe doch wenigſtens einer der fran
zöſtſchen Miniſter des Auswärtigen auch nicht
einen Schritt gethan, ohne den Fürſten Bismarck
vorher gefragt zu haben mit welchen Erfolge,
das ſehe man in Tongking, in Tunis und anders
wo doch hätten die franzöſiſchen Miniſter keinen
Grund zu beklagen. Aehnlich äußert ſich die
„St. James Gazette und der „Globe“. Nichts
kann der Politik des Reichskanzlers beſſer paſſen,
als wenn Frankreich ſeinen Einfluß in Aſten,
Afrika und Auſtralien auszudehnen trachtet. Seine
Hilfsquellen werden dadurch in bedenklicher Weiſe
in Anſpruch genommen, und es kann leicht durch
einen dieſer Abenteuerzüge mit England in Kon
flikt gerathen. Daß Fürſt Bismarck eine ſolche
Politik befürwortet, iſt natürlich wir können es
aber nicht begreifen, daß die franzöſiſche Regie
rung ſich ſo leicht irreleiten läßt.“ Auch die
„Dimes“ nimmt ſich in ihrer gewohnten Weiſe
wieder der Franzoſen an gegenüber den Aus
läaſſungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ Das Re

ſo lange daſſelbe, wie es bisher geſchehen iſt, ſorg
Staatsmänner zu waknen. Auf die Behandlung fältig der Politik und der Haltung der franzöſiſchen

Regierung ferngehalten werde, ſei es ganz ungerecht
fertigt, ſo zu ſprechen, als ob der Frankfurter

Vertrag gebrochen worden wäre.ch ordnungsmäßige Taufe in
enommen, hartnäckig der Ketzerei

rthe auf gebender Kreiſe nicht ohne Einfluß geblieben ſein. Der öſterreichiſche Landeskommiſſar in



Kroatien, Freiherr v. Ramberg, hat am Donners
tag Mittag in Agram die Amtsgeſchäfte von
dem Grafen Peſacſevich übernommen. Die
„Agramer Zeitung“ und die „Narodne Novine“
Leröffentlichen eine Proklamation des Frhrn. v.
Ramberg, in welcher dieſer als ſeine Aufgabe
bezeichnet, die Ruhe wieder herbeizuführen und
das beleidigte Anſehen der Staatsgewalt durch
Wiederanbringung der Wappenſchilder mit doppelter

Sprache herzuſtellen, um darzuthun, daß man
politiſche Fragen mit Straßenkrawallen nicht löſen
könne. Die Proklamation führt weiter aus, je
eher die übernommene Aufgabe gelöſt werde, deſto
früher ſei eine verſöhnliche und befriedigende Lö
ſung der Frage wegen der Aufſchriften möglich
ſchließlich wird vor den ausgeſprengten Gerüchten
gewarnt, daß man die Sprache der Nationalität
oder die Verfaſſungsrechte antaſten wolle. Eine
der erſten Amtshandlungen des Commiſſars war
das Verbot der Abhaltung des angeſetzten Partei
tages der kroatiſchen Nationalpartei. Nur eine
private Beſprechung wurde geſtatret.

Nach einer Meldung des „Standard“ haben
die Franzoſen bei Hanovi eine neue Schlappe
erlitten. Das Blatt bringt ein vom 6. d. datirtes
Telegramm aus Hongkong, wonach einige fran
zöſiſche Kanonenboote in der Richtung nach Sontay
den Fluß hinaufgefahren ſeien und die Feſtungs
werke der ſchwarzen Flaggen beſchoſſen, ſich aber
nach wirkungsloſer Kanonade mit einem Verluſt
von 12 Toten hätten zurückziehen müſſen. Unter
dieſen Umſtänden kann es nicht überraſchen, daß
ein Theil der Pariſer Preſſe die Einberufung ver
Kammern verlangt und ſich hierbei auf die aus
drücklichen Verſtcherungen EhallemelLacours ſtützt,
wonach Frankreich ſich nicht im Kriegszuſtande
befindet und das Parlament unverzüglich zu Rathe
gezogen werden ſollte, falls China ſeiner fried
liebenden Ueberlieferung untreu werden ſollte.

Die Aus weiſung des Grafen von Paris
aus Frankreich iſt beſchloſſene Sache. Der fran
zöſiſche Miniſter des Jnnern, WaldeckRouſſeau,
hat anläßlich der in Le Puy erfolgten Einweihung
des Denkmals Lafayette's Veranlaſſung genommen.
den Standpunkt der Regierung gegenüber der
Prätendentſchaft der Orleans in einer Tiſchrede
nach dieſer Richtung hin ganz unzweideutig klar
zuſtellen. Die Ausführung der angedrohten Maß
regel wird nicht lange auf ſich warten laſſen.

Bulgarien ſoll eine neue Verfaſſung er
halten die durch den Staatsſtreich des Fürſten
auf Geheiß Rußlands aufgehobene Verfaſſung
von Tirnowa wird dabei bis zu einem gewiſſen
Grade als Vorbild dienen. Wie die „C. T. S
aus Sofig vom 5. d. meldete, hat Fürſt Alexander
ein Manifeſt erlaſſen, in dem er ankündigt,
daß er, um einen dauerhaften Zuſtand zu ſchaffen,
die Bildung einer Commiſſton beſchloſſen habe,
deren Aufgabe es ſein wird, unter Mitwirkung
der Miniſter eine neue Verfaſſung auszuarbeiten,
welche einer beſonderen Nationalverſammlung
zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden ſoll. Dieſes
Manifeſt iſt dem Fürſten durch den ruſſtſchen
Geſandten Jonin und die Miniſtergenerale Kaul
bars und Sobolew unter Androhung ſeiner Thron
entſetzung abgerungen worden. Die Vorgänge
in Sofig werden von den europäiſchen Kabinetten
mit nicht geringer Beſorgniß beachtet; denn es
liegt die Befürchtung nahe, daß ein Thronwechſel
in Bulgarien in erſter Linie dazu beiträgt, die
orientaliſche Frage wieder aufzurollen. Man
fürchtet in Petersburg, daß Fürſt Alexander dem
Vorgange der Könige von Rumänien und Serbien
folgen und ſich der ruſſiſchen Bevormundung ent
ziehen könnte. Die Bemühungen des Fürſten,
ſich der ruſſiſchen Generale zu entledigen, werden
an der Newa Berliner Rathſchlägen zugeſchrieben

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Prinz Friedrich
Karl wird von ſeiner IJnſpectionsreiſe im Be
zirk der 3. Armeeinſpection am Sonnabend Abend
in Berlin zurückerwartet. Prinz Albrecht
wird in den nächſten Tagen aus Hannover nach
Berlin kommen, um am 13. d. M. den Kaiſer
zu den Manövern des 4. und 11. Armeecorps

in einem an den Miniſter der öffentlichen Ar
beiten gerichteten Telegramm ihre beſondere tiefe
Theilnahme an dem Unglück, welches ſich auf
dein Bahnhof Steglitz ereignete, ausdrücken laſſen
und dem Vaterländiſchen FrauenVerein in Berlin
Tauſend Mark zur geeigneten Vertheilnng für
die hilfsbedürftigen Hinterbliebenen der Opfer
der Kataſtrophe überwiesen.

er Chef der Admiralität, Gene-
rallieutenant o. Caprivi), führt in aller
Stille mancherlei wichtige organiſatoriſche Aende
rungen in der Marine durch und verfolgt dabei
im Großen und Ganzen die Richtung, thunlichſt
eine Anlehnung an beſtehende Einrichtungen der
Landarmee zu erzielen. Es verlautet u. A. daß
die durch den Rücktritt des Admirals Batſch er
(edigte Stelle eines Viceadmirals zunächſt nicht
wieder beſetzt wird und daß die Zahl der Con
treadmirale vermehrt werden ſoll. Die Ernen
nung des Contreadmirals v. Wickede zum Sta
tionschef in Kiel wird als eine ſehr glückliche
Wahl bezeichnet.

G um Jubllaum der Entſetzung
Wiens Polniſcherſeits iſt neuerdings der An
ſpruch erhoben worden, daß bei dem Entſatz von
Wien von den Polen auch die echte Fahne
des Propheten erbeutet worden wäre. Jn
Wirklichkeit iſt dieſe Fahne von dem damaligen
türkiſchen Belagerungsheere gar nicht geführt, und

nur einm al in der Schlacht bei Zenta von dem
öſterreichiſche deutſchen Heere erbeutet
worden. Die angeblich Anfang dieſes Jahr
hunderts aus Rom, wo ſie bis dorthin verwahrt
worden ſein ſoll, in den polniſchen Privatbeſttz
zurückgeſtellte Fahne iſt wahrſcheinlich dieſe ruhm
volle deutſche Drophäe, die oöſterreichiſcherſeits wegen
der hohen Bedeutung derſelben nach Rom in die
Aufbewahrung des Papſtes geſtiftet ſein wird.
Jm Arſenal von Wien iſt wenigſtens dieſe ſtolzeſte
Türkenbeute nicht mehr vorhanden. Die eigent
liche Entſcheidung der Schlacht iſt überhaupt nicht
von den Polen, deren erſter Angriff auf den
linken türkiſchen Flügel vielmehr vollſtändig zurück
gewieſen wurde, ſondern im türkiſchen Centrum
bei Hernals und Döbling von Der öſterreichiſchen
und ſächſiſchen Jnfanterie, und in erſter Reihe
von dieſer letzteren erſtritten worden, von welcher
die türkiſche Hauptbatterie vor dieſem letzteren Orte
und ſchließlich der Hauptſtützpunkt des osmaniſchen
Heeres, die noch vorhandene große Türkenſchanze
bei Hernals, geſtürmt wurden. Der Tag von
Wien bildet eins der ſtolzeſten Ruhmesblätter in
der Geſchichte des ſächſiſchen Heeres und die
ſächſiſchen Truppenkörper, deren Stammtruppen
dieſen Sieg mit erſtritten haben, ſo das ſächſiſche
Leibregiment zu Fuß und zu Pferd, ſollten ſich
die Feier dieſes Tages nicht entgehen laſſen.

Aus der Reformationsgeſchichte.
25. Der ſchmalkaldiſche Krieg

Schluß.
Es war keine bedeutende Feldſchlacht, welche in

der Gegend von Mühlberg geliefert wurde, aber
ſte entſchied über das Schickſal von Sachſen.
Das ganze Land, mit Ausnahme Wittenbergs,
ſtand dem Sieger offen, und Karl ging im Ge
fühl ſeiner Macht ſo weit, über den Kurfürſten
das Todesurtheil ausſprechen zu laſſen. Dieſer
ſaß gerade mit Ernſt von Braunſchweig am Schach
brett, als er die betreffende Mittheilung erhielt
ruhig und gefaßt hörte er die Botſchaft an, und
eben ſo ruhig ſetzte er dann das Spiel fort. Sein
Gottvertrauen, das ihn bei keiner Gelegenheit ver
ließ, täuſchte ihn auch diesmal nicht, denn der
Kaiſer änderte bald ſeinen Entſchluß und wandelte
aus politiſchen Gründen die Todesſtrafe in ewige
Gefangenſchaft um. Dafür mußte Johann Fried
rich durch die Capitulation vom 18. Mai 1847
ſeine geſammten Beſitzungen nebſt der Kurwürde
an Moritz abtreten, wogegen jedoch ſeinen Söhnen
die Aemter Weimar, Gotha, Ciſenach, Coburg
und Saalfeld zugeſtchert wurden, damit ſte ein
ihrem Range entſprechendes Einkommen hätten.
Vier Tage ſpäter erfolgte die Uebergabe Witten
bergs, zu welcher der geſangene Kurfürſt ſeine
bisherigen Unterthanen ſelbſt aufforderte, um un

zu begleiten. Jhre Maj. die Kaiſerin hat Nachdruck verboten.

nützes Blutvergießen zu verhüten. Amhielt der Kaiſer ſeinen Cinzug in die n Ma
welcher die reformatoriſche Bewegung als von
war, und beſuchte u. g. auch die Shon

S

ſeiner Anweſenheit eingeſtellt wAnfang Juni begab ſich der en on Nah den
um weitere Anordnungen zur völligen Unterwerſung,

Aup

gegen ſeine Befehle zu bringen. Philipp n n
Urſache genug, ein ahnliches oder vielle ch an dein enoch ſchlimmeres Schickſal zu befürchten, als l.

Bundesgenoſſen widerfahren war, darum mnſnsVe
er gern die Vermittlung ſeines Schwiegerſohnes v
Moritz und des ihm befreundeten Joachim do en r
Brandenburg an. Nach mancherlei Benhen enn
erhielten denn auch die beiden Fürſten von e v
die Zuſtcherung, wenn der Landgraf ſich dent hrto Wund Abbitte thue, ſo ſolle er weder mit n rie
ſtrafe noch mit Gefängniß noch mit einer Schine e
rung ſeines Landes Und Gutes beſchwert wen n
Auf dieſes Verſprechen hin, für das ſich Mih e
und Joachim mit ihrem Worte verbürgten, en Mhrte Stu
tirte der Landgraf den überbrachten Capitulatſen Stein
entwurf, durch welchen er ſich verpflichtete, Nun Nmiters ſin
Kaiſer fußfällig um Vergebung zu bitten Fin enſthen Brü
Feſtungen bis auf eine einzige zu ſchleifen, e
beſtimmte Summe Strafgelder zu zahlen und den gutem

Herzog Heinrich von Braunſchweig in Freiheit Mal in Ge
zu ſehen. Dann reiſte er, von den beiden Kur
fürſten mit einem „freien, ſicheren ehrlichen n (hoeclace u.
gefährlichen Geleit“ verſehen, an das kaſſctlich e dultit guran

Hoflager zu Halle, in der gewiſſen Erwin n i
nach vollzogener Demüthigung einen Sühnhte a berse
zu erhalten und dann wieder nach Hauſe haſlch friſch

zu dürfen. Am 19. Juni erſchien er in den i der
glänzend geſchmückten Saale der „neuen Reſtdenz

knieete vor dem auf goldenem Throne ſehr. OnKaiſer nieder und ließ ſeinen neben ihm tuſendadehr, Ca

Kanzler aus einer ſchriftlichen Urkunde die v 160 180
ihm unterzeichnete Abbitte vorleſen. Er war heit
und guter Dinge, und trotz des feierlichen Auge

t

di lachen lehren.“ Als die Ceremonie geend h wehe Wa

Herrn eine ziemlich allgemein gehaltene z

Kgeben, erhos ſich Phlivr, ne d n
inſchlag beſtegelt hätte. Am Abend folgte n in zu

Moritz und Jogchim einer Einladung des Hetſo thutg

als Gefangener zurückbleiben müſſe. Alle Ehe el den
vorſtellungen blieben fruchtlos, und als de in den

der Haft zu bewirken, bewies ihnen Ka d O. J
er nach dem Wortlaut der Capitulation zu en

von einer Nichtverhaftung keine Rede, auals unbeſtreitbar angenommen werden daß II

blicks ſah man ihn einigemal lächeln, d ob

mit dem Finger drohend ſagte. „Wöll i

und der kaiſerliche Kanzler im Namen in

el pro
dazu aufgefordert oder die Verſöhnung durch Ha

Alba in das alte Schloß, wo ihnen dernach Schluß der Tafel erklärte, daß der Land Carl

ſtürzten Kurfürſten am andern Morgen nWohnung des Kaiſers eilten, un die Aufſchun uſn.

ſolchen Verfahren befugt ſei- Darin hatte er Wo Aer

h ftſtück wohne Zweifel Recht, denn in dem n Whinhen

Kaiſer den Vermittlern nie bindende, ſondern
ihres Freundberuhigende Zuſagen in Betreff

und Glaubensgenoſſen gegeben. Aber n a
gewiß iſt, daß dieſe durch ſpaniſche Hinterlſtn weh
Zweideutigkeit zu einem beklagenswerthen

verleitet worden waren, und daß ſie wo
gehabt, den Aeußerungen des Monarchen
Sinn unterzulegen, den ſte jebt verleugne
mußten. Mit bittern Empfindungen im 9 b
verließen die getäuſchten Fürſten das Uns
während Karl ſeine erlauchten n bitz
ſich nach Süddeutſchland ſuhrte, wohin e Qua
Zeit nachher aufbrach, um auf einem Reich 9 gte

o
iſen

Wd egültig zu ordnen
e

zu Augsburg die kirchlichen Angelegenheiten e ter

9 Exir



i n Durchſchnittsmarktpreiſe e ie ehe e ehe än.d h m o Schweineſt. pr. ilo 1en un e e 67 n o. Zur bevorſtehenden Jllumination empfehle ich
ba und du d do. 18 44 Kalbfleiſch, do. 1 05 o ze Stearin- und Paraſſin-Kerzenn ind i 3 e Hier pro Stern allen Größen von guter Qualität. Ganz beſonders zu dieſem Zwecke geeignet,
n el ver er We an t habe ich eine Rrima Stenrinirerze von bis a Stunden Brennun e er e Snn v zeit, wovon ich das Pack von 12 Kerzen mit

n „pro Kilo 1 20 ilo 4 5un n ehe do e S do. 289 94 Pfennigedo der en Rerſeburg, den 1. Septemberh r Arne kwſe Okto Veckolt, Merſeburg.f r Welanntmachung. Nach dem Beſchluſſe der ſtädtiſchen e
ingen zur vo hörden ſol zu Ehren Seiner Majeſtät des Kaiſers Sſten und in Donnerstag, 13. September er, eine allgemeine Jllu Zum Kaiſer Rlanövervon Heſſth n nan unſerer Stadt zur Ausführung kommen.

e zu nt Neſchart, den a S n
i ahge d en nlegteſoeen empfiehlt einem hochgeehrten Publikum ſein reichhaltiges Lager von Pariſer

hie ben Nenmarkt 29 r e r e n e nedetſahn in zu vedeukend herabgeſetzten Preiſen. Fernröhre von Mk. 1,50, Theateri ſ Haus- Verkauf. gläſer von Mk. 10, Krimſtecher von Mk. 20, an.
m befreun Ein Haus, unmittelbar am Markt gelegen, zu jedem S w Sn e e en See SJ ſoſort zu verkauſen. erte tern an hie erren v r Zanaee See n tm dern zur pen, eißſchienen, rurgiſche Jnſtrumenteſo ſie tn Möblirte Wohnung er Wrekter u. Winkel, Gummiwaaren etc.
ängniß noch cht, Offerten unter R. Exved. d. Bl. epar r wer mi e r ührt.s und Ein möblirtes Zimmer nebſt Schlafftube für einen Pa aturen erden it Fachk nntniß billigſt ausgeführt

Achtungsvollechen hin zelnen e zu vermiethen. Zu erfragen in der

i G. ed, d. Bl. T d E O tn Eine freundlich möblirte Stube zu vermiethen heo r bert, pti er,
t Steinſtraße 5, 2 Treppen. it erst S.n Während des Manövers find einige gut möblirte

im Vetgehi Smer zu vermiethen Brühl 6, 1 Tr. heutigen Tage eroffnete Sixtiberg e efeine ein

Strafe n Fern G rrele, eine
von Braun öriſche Sendung Agl in Gelée e been nie T Scehweinmes zum Manöver werden noch angenommen im

reiſte et n 8 Gasthof zur grünen Linde hier.„fſtern hin ſReas, Chocolade u. Ghocoladenpulver schlscehtereis. e h
t verſchen m ehiedenster Qualität, garantirt rein, sowie hollän- Jndem ich dies Unternehmen einem geehrten ſt J R t

es Gacaopulver Houten 2 W. 6e, in der u ſten 3 G. altes e Publikum empfehle zeichnet hochachtungsvoll ur c o er ug
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tetraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.ten Saale dt n

auf goldenen
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Gebr. Catree,
I 100, 120, 150, 160, 180 Pf., empfiehlt

Th. Funke, Markt Nr. 9.
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und trotz

nißurüchlehen m

Rettigbirnen,

Falläpfel pro Korb von 50
an ſind täglich zu haben an der
huſe bei Merſeburg.

Carl Götze.
Tat al on Donnerstag den 13. nachmittags

r bis Freitag den 14. abends bleibt
hen fuhr Geſchäft geſchloſſen.
en an an
ahſers en n
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befugt

ht, denn in h
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m

der

Höfen ſind.

J. G. Htichel,
n Nerſeburg.Beſtellungen auf

lluminationsl

t bis 10. d. abends 6 Uhr erbeten,

ÄlllDehen

Napfchen nicht mehr rechtzeitig zu

Quasten
Bonner Fahnenfabriß

u Fabrikpreiſen

H. F. Exius Nachf.

Emil Hädicke.

Preßſteine.

Briquekkes.

Zäckerkohlen.

Steinkohlen.
Böhm. KRohlen.
Holzkohlen.

Solarxröl.
Petroleum.
Torfstreu.
Torfmull.

Ed. Klauß.
Die Weinhandlung

von

Adolph Frrank,
goldener Arm,

hält ſich beſtens empfohlen.

Weiße Handſchuhe
zum Aufzug der Gewerke und Vereine

billigſt bei G. C. Henckol,
Gotthardtsſtraße.

Dr. Spranger'ſches Magen-Hikter.
Vorzüglich bet Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit,

opfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchleimung, Magendrücken,
Ragenſäure, überhaupt allen Magen- und Unterleibs
eiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab

ſührend. Gegen Hämorrhofd. Hartleibigk. vorzüglich.
Zewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit ſofort

Portraiks Sr. Majeſtät des Kaiſers
und des Kronprinzen

in Photographie auf Glas der eleganteſte
Zimmerſchmuck Preis hochfein in Nußbaum
gerahmt à 24 Mark in

P. Steffenhagen's
uchhandlung.Ratanheghwetge e

Landwirthſchaftliche
winterſchule zu Merſeburg.

Am 17. October d. J, nachmittags 2 Uhr, wird
der V. Eurſus der landwirthſchaftlichen Winterſchuke
hierſelbſt eröffnet werden.

Indem wir die Schule auch für dieſen Curſus einer
regen Betheiligung empfehlen, bitten wir, Anmeldungen
von Schülern rechtzeitig an den Director der Anſtalt
Herrn Glaß, Neumarkt Nr. 38 hierſelbſt gelangen
laſſen zu wollen und wird derſelbe zu jeder gewünſchten
Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern
bereit ſein.

An dem vorigen Curſus haben 38 Schüler theilge
nommen, die in 2 Abtheilungen von 10 Lehrern unter
richtet worden ſind. Die Schule iſt wiederholt Seitens
des Provinzial Ausſchuſſes und des Königlichen Regie
rungs und Schulraths Herrn Dr. Lauer hierſelbſt revi
dirt und in ihren Leiſtungen anerkennend beurtheilt
worden.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1883,
Der Vorstand

des Iandwirthschaftlichen Kreis Vereins
Graf von Hohenthal.

Kaiſer-Parade.
Die Vorſtände der hieſigen Krieger 2e. Vereine haben

gemeinſam für die an der Parade theilnehmenden Mit
glieder zweiſpännige Leiterwagen beſchafft, welche von
den betreffenden Herren Beſitzern meiſt unentgeltlich ge
ſtellt werden. Dieſe Wagen werden am 14. September
er. worgens 6 Uhr, am Thüringer Hof zur Aufnahme
der Kameraden bereit ſtehen. Die Theilnehmenden haben
ſich, ſofern dies nicht bereits geſchehen, bis zum 10. See
tember er. bei den betreffenden VereinsShriftführern
anzumelden.

Obgleich Marketender ſür die Krieger e. Vereine
Seitens des zuſtändigen Eentral-Comites beſorgt ſind
wird dennoch jedem Kaineraden empfohlen, ſich mit Munde

vieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn. Kaufmann
Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf.

vorrath zu verſehen.
Die Vorstände der hiesigen Krieger- ete. Vereine

Fließ. Hertel. Habecer,von Hülſen.



Am heutigen Tage eröffnete Gotthardtsſtraße Nr. 1 eine n t
iumenhanmdlIumg,

verbunden mit Anfertigung und Lieferung von Palmenzweisgemn- owqe, in
Kränzen, Kronen, Kreuzen, MKissen wie überhaupt aller vorkommenden
Bindereien. Indem ich dies Unternehmen dem Wohlwollen einem geehrten Publikum en en

pfohlen halte zeichnet hochachtüngsvoll neWernhard Voigt.
e a m d Litut

Zur BeachtungAdress- Während der Anweſenheit Sr. Majeſtät d tn ar
Kaiſers in Merſeburg werde ich mich u n

tigung von Gnadengeſuchen beſchäftigen.und ler en nern r ſchäftigen Pro ind
R. Pauly, fähige Stei

t D.Actuar a. D. u. Ger. Toxator, ded der VorVj s tjvitenlarten net n
Die Mitolieder werden gebeten am 13. September t Jage vom

pachmittags 2 Uhr, in der Kaiſer Wilhelm Helle be hen verurauf

ff. Elfenbein Carto nen n 9 gäallen

i r reiwilli e euerwe P. n. Eheneueſter modernſter Schrift lige Jene h n
Sonntag den 9. September, abends 5 Uhrliefert W. laden wiederen. ahnen wiedere 2 Tarre t Aſtt ergriffeſchnell und billig Abmarſch vom Geruthetans Das Commando un ſo daß i

Gr. F. Spalter hnetunnbei Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers und König h Ed. S
am 13. September er. Nwne von 100

Gruppe L WDurn er. her ſein
Die Spalierhildung erfolſt vom Bahnhofe aus bie

zur nördlichen Ecke des Giſthofs „Zur grünen Ah E.Sammelplatz: Altenburger Damm rechter Flügel e Sein
der Schäfer ſchen Scheune Antreten: 3 Uhr nachmittag n beanntlich

Im Intereſſe alter Hals und Bruß leitenden halte ich es
i S Anerkennung. S ſür meine Pflicht unaufgefordert auszuſprechen, daß der

rheiniſche Trauben Bruſt. Honig von W. H. Zickenheimer in Mainz, welchen ich von Herrn
Kaufmann Bahlſen hier beziehe, ſich in meiner Familie als ein vortreffliches Miftel gegen Huſten,
Hals und Bruſtleiden bewährt hat. Die Wirkung dieſes Hausmittels war oft eine gerade
u überraſchende und ſelbſt bei hartnäckihen Uebeln trat ſchon nach kurzem Gebrauche eine weſentliche

4 g ei J 7 h ieſ te in. Jch kann daher dieſen angenehmen Saft aus vollſter Ueberzeugung auf das Angelegentlichſte Es folgen All emeiner Turn Verem, Miſlſteſſess

Erfurt, den 8. April 1883. Dr. Vorbxodt, Stadtſchulrath. Männer Turn Virein, van ahnt nieDer rheiniſche Trauben Bruſt Honig, ſeit 17 Jahren aus dem Extrtacte auserleſener e riſche Vereinigung und der O
W rheiniſcher Weintrauben und dreifach geläutertem Rohrzucker in Form eines flüſſigen Honigs
S ollein ächt bereitet von W. H. Zickenheimer in Mainz ſt das edelſte, angenehmſte und wirk

ſamſte Haus und Genußmittel bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Hals und Bruſtleiden,
Huſten der Kinder 2e. und durch unzählige Anerkennungen ausgezeichvet. Jede Flaſche trägt

S nebige Verſchlußmarke, ſowie im Glaſe und auf dem Etikett die Firma des Erſinders und

e Fabrikanten.Zu haben in Merſeburg bei Herrn Heinr. Schultze jr.. Entenplan 4; ferner in Schafſtädt
O. Apel; in Halle a S bei Herren Helnboldt Co.

Die Jugendabtheilungen treten in voller Stärke an Cnddat auf
r wird in der Unteraltenburg am Rilter h vech nicht

St. Georg abtreten. nn n GkendalDer Gr hrer. L. Bethmann net e S ehhbetter R t

Augen.ſtandenHeute Sonntag Nachmittag 4 Uhr Eſten und känden,
ſt ehladet l hden; vähnchenAnskegeln, wozu freundlichſt ad ten von d

Hähnch W. Heſſen u dene

Wéotifedern Hannen, Inlette u. Stroh Geiſelſchlößchen
3 Uhr ab EntenI ette emnpſeht Ed. Jentgra f. ne Keslaurant z. entrauFlaggentuche in Wolle und Baumwolle, u e e

Fahnen, ſerlige, in jeder gewünſchten Breite u KNufgepaßt!
Länge zu billigſten Preiſen. u i e wieZerne im deutſchen HoſeKleine Ferken werden heute Sonne von u hen

ſ Ir, lowie o 2Uhr an ausgekegelt. Fortſetzung 11 Uhr oe en Uhr ab. eachdem Enten und Häht

C S benſt einlade 5E. en dich d ten i kiiech
ig, den 9

S
SMwie G

Ich empfehle mein reichhaltiges Lager in allen Neuheiten der jetz ſt fur
i

S

gen Saiſon 25 Kratftäge Arbeitenn

Seidenhüte (Cylinder), ChapeauMechaniques in Merino, Aktlas und Aagun tc e j unte de Beſchäftig. ntn Heten 9Cachemire, ff. Filzhüte für Herren, Knaben und Kinder, ſowie Stoff und M Seree Panntt bei Dörfer n
Buckskinhüte, Kutſcher-Hüte mit Treſſe und Cocarten halte bei billigſter e tie Kellner n ehe ſt
Preisſtellung beſtens empfohlen. Zwei tüchtige e eAlle Reparaturen an Seiden, Filz- und Stoffhüten werden in meiner Her e en Fhhmelt, ehe En
Werkſtatt wie bekannt gut und ſauber ausgeführt. in orentülches Madchen fur Küche un

0 wird zum ſofortigen Antritt nach Auswärn n Mit e folernhard Brechtel, 9 Da die Perſon r n no d t, ſ 4 di e e, mir e deHutmachermeiſter (annln eenſene atte n
on W. Schillinger, c in aenbu

t tHierzu eine Beilage n Rehhn



Beilage zu Nr. 177 des Merſeburger Correſpondenten v. 9. Septbr. 1883.

ler ihn
en Prblh

V

nweſenet b i

in wande h
dengeſuhen m

h Provinz und Amgegend
Aciuar n Ein 20 jähriger Steinſetzer, der vor einigen

Monaten während der Vorſtellungen einer Künſtlerſchuf ſp geſlſchaft auf freiem Platze in Halle einer

irg und 3 hamen Anzahl Frauen und Mädchen im Geg un d ringe mittelſt einer Scheere die Kleider zerſchnitt,

r n würde dieſer Tage vom Schöffengericht zu 8
n Sie Monaten Gefängniß verurtheilt Es wurden 17

Daſt derartige Fälle konſtatirt, doch konnte dem An
helagten nur in 9 Fällen die Thäterſchaft nachduge en Eine derbe Strafe hatte derI gewieſen werden.

Deukſchland.

S Die Berliner Stadtverordneten
wahlen) ſind vom Magiſtrat nunmehr auf den
18, 19. und 20. October d. J. anberaumt worden.

S er Zuſammentritt der Reichs
commiſſion für die Unterſuchung der
Urſachen der Hochwaſſerſchäden) am Rhein
und ſeinen Nebenflüſſen ſteht noch in dem laufen
den Jahre bevor. Zum Reichscommiſſar dürfte
der ſchon mit der Leitung der Unterſuchung der
Correction im Rheingau mit großem Erfolge be
traut geweſene Unterſtaatsſecretär im Miniſterium
für Landwirthſchaft, Marcard, deſtgnirt ſein.

mer Comp. GBurſche vorweg erhalten als er nämlich während
Schtenbet n rer Vorſtellungen dieſe Nichtswürdigkeit an ver
ſehbung ſchiedenen Abenden wiederholte, wurde der Thäter
räthehaut, guf friſcher That ergriffen und vom Publikum

ſehörig verhauen, ſo daß ihn die Polizei ſchließlich
ſchütßen mußte.

Aus Ronneburg wird mitgetheilt, daß
der Wollhändler Ed. Seiler in Großenſtein
ünter Mitnahme von 100000 Mk. flüchtig ge
worden iſt. Ueber ſein Vermögen iſt Konkurs
cröffnet.

An Stelle des Seminardirectors Schöppa
Mlihſch, der bekanntlich ſein Mandat als Ver
ter des Wahlkreiſes Bitterfeld Delitzſch
in Abgeordnetenhauſe niedergelegt hat, iſt ſeitens

t Konſervativen der OefonomieRath Pfaff
Poihch als Candidat aufgeſtellt. Seitens der
hetalen ſcheint noch nichts geſchehen zu ſein.

Der in Stendal wegen Raubmordes in
aft gehaltene Arbeiter Nit ſchke hat am Donners

i Abend den Mord an dem Handelsmanne ein geſtanden. Er hat bei demſelben
120 Mk. gefunden von dem Gelde hat er ein

Das (t

Spallet

ajeftät des haſn

3. Septenbe t

e I Ton
ag etfolt don d

des G ſof un
tenbutger Dann
une, Antreten: dhſ

emeiner Turr-hu

nnet Turn re

turgeriſch V

ilungen treten m
d in der ald in der Ut

in geh gekauft, den Reſt bis auf 1,50 Mk.
etjubelt.Ich Der Sturm, welcher am Montag wüthete,

ſch f auf der Promenade in Greußen einen

Nah n elgen Birnbaum um und begrub mit ſeinen
el en den obſtaufleſenden erwachſenen Sohnel es Oebſters Stein. Die Schädeldecke fand man
I et ochen; ob ſonſt noch innere Verletzungen vor

r nden ſind, wird die Folge ergeben.
n In Abwesenheit der Mutter hat ein I.ifgepo hre altes Kind in Sa chſen feld bei Schwarzen

berg in eien in einem Fläſchchen aufgewahrt geweſene
arbolſäure getrunken und ſich dabei Mund und

Selſerdhre derart verbrannt, daß das kleinet chen Weſen geſtorben iſt. ſt
nene heute e ue Lokalnachrichten.
n c Nerſeburg, den 9. September 1883.

Seitens des ſeit kurzem hier reſidirendenftig Aen Herrn Major v. Sczytniekt,
n in Laufe der lehten Tage die WohnräumefF

Lohn dte worden, welche für die hohen Gäſte Sr.
guline bei r des Kaiſers zur Verfügung ſtehen. Dar
ſohtigt b n ſind die definitiven Entſcheidungen getroffen R
tül ütden und werden die allerhöchſten und höchſten ſin
ne ſchaften nunmehr wie folgt Wohnung nehmen ſge

n G Majeſtät der Kaiſer und Se. k. k.
n heit der Kronprinz im königlichen Schloſſe, ge

m Hoheit Prinz Wilhelm von Preußen
t Hrn. Grafen v. Wintzingerode (Staändehaus), he
t n Albrecht von Preußen bei Frau v. be
nan ſch di n (Oberaltenburg 1), Prinz Fried
ling arl von Preußen bei Frau Gräfin Zechi M der Herzog von Anhalt beim Hrn.

richt, dürfte daher dieſen Winter ein ſchwer zu
beſchaffender Artikel werden. Der Schmuck der
Dörfer, welcher im netten, hell- freundlichen An

deutend zur landſchaftlichen Verſchönerung einer

Gegend bei. tdem Kaiſermanöver in dieſer Hinſicht viel ge
ſchehen und können die betreffenden Arbeiten nun
mehr als beendet angeſehen werden. t
ſonders freundlichen Eindruck macht das kleine

Beſtreben, die kommende Einquartierung würdig
und ſanitär tadellos zu beherbergen, hat das

laſſen, welche 100 Mann ganz bequem faſſen und

recht tiefen nächtlichen Temperatur abſolute Sicher

nicht geſtatten, trifft mit möglichſtem Scharfſtnn
in ſeiner Wohnung die nöthigen Einrichtungen,
um Soldaten, Feſtbeſucher und die eigene Familie

Altenburg beim Hrn. Reg Rath v Hirſch

Frau Stadtrath Berger, der Fürſt von Schwarz
burgRudolſtadt beim Hrn. Präſident Gabler,
der Fürſt Heinrich IV. von Reuß beim
Hrn. Landrath v. Helldorff, der Erbprinz von
SachſenMeiningen beim Hrn. Kfm. Fritſch,
der Bevollmächtigte Sr. Maj. des Kaiſers von
Rußland Fürſt von Dolgorucki beim Hrn.
Stadtrath Körner, Se. Excellenz Generalfeldmar
ſchall Graf Moltke beim Hrn. Stadtrath Eich
horn, Se. Excellenz der Kriegsminiſter, General
lieutenant Bronſart v. Schellendorf beim
Hrn. Oberforſtmeiſter Müller, Se. Excellenz der
kommandirende General v. Blumenthal im
Kreishauſe, Se. Excellenz General v. Tres kow
beim Hern. Forſtmeiſter v. Wangelin.

Jm Hofe des Hauſes große Ritterſtraße
Nr. 24 ſteht jetzt ein Weinſtock zum zweiten
Male in dieſem Jahre in der Blüthe, nachdem
er bereits reife Trauben getragen. Theilweiſe
haben ſich ſogar ſchon neue junge Trauben ge
bildet. Es dürfte dies ein treffender Beweis da
für ſein, daß die Witterung dieſes Sommers dem
Weinſtock ganz beſonders zuſagt.

Eine den meiſten Dienſtboten wohl
fremde Vorſchrift iſt die, daß das Geſinde auch
außer ſeinen Dienſten ſchuldig iſt, der Herrſchaft
Beſtes zu befördern, Schaden und Nachtheil, ſo
viel an ihm iſt, abzuwenden. Deshalb hat es
auch bemerkte Untreue des Nebengeſindes der Herr
ſchaft anzuzeigen verſchweigt es dieſelbe, ſo muß
es für allen Schaden, welcher durch die Anzeige
hätte verhütet werden können, ſelbſt haften.

Das hieſige Schöffengericht verurtheilte am
Donnerstage den Handarbeiter Pohle von hier
nebſt ſeinen zwei Söhnen wegen Körperverletzung
zu Gefängnißſtrafen von 3 reſp. 2 und 1 Wochen.
Die Angeklagten hatten am 2. Juli d. J. ihren
Hausgenoſſen, den Ziegeldecker Stein brück, mit
dem ſie ſeit längerer Zeit in Feindſchaft lebten,
gemeinſchaftlich überfallen und mittelſt einer Glas
flaſche und eines Gehſtockes blutig geſchlagen. Die
Attentäter wollten bei der Affaire, die ſich in
hieſtger Preußerſtraße abſpielte, nur „zufällig“ die
Glasflaſche und den Stock bei ſich geführt haben.

Aus den Rreiſen Guerfurt nud Merſeburg.
Naundorf, 8. Septbr. Ein Gang durch

die Felder, deren dies Jahr nur als mittelmäßig
zu bezeichnender Getreidebeſtand zuletzt noch glück
lich und „ſchön trocken“ unter Dach und Fach
gebracht werden konnte, gewährt inſofern einen
betrübenden Anblick, als die Kartoffeln in Folge
der Lohen wieder recht zeitig abgeſtorben ſind und
das „Kraut“, welches ſeiner Zeit ganz trocken
gepflanzt werden mußte, im Wachsthum ſehr be

feld, der Herzog von Coburg Gotha bei

kühl, bedeckt und wohl auch regne
beſſert, lichter bedeckt, auf Mittag zu
riſch, zumal in den
kürze Zeit auf
windig

det ſich auf die Annahme,
nördlichen Stri
Beſonnung hin
weiſe friſchen Nordwi
gefällt, theils aufgeſogen wird und dann der Charakter
einzelner Tage ins Gegentheil verkehrt wird. Die Nieder
ſchläge fallen dann mehr we
bei mehr Winde aus ſüdli

wobei es freilich oft nach dem Sprichworte: Ge
duldige Schafe gehen viele in einen Stall“ her
geht. Die Aufſtellung der Rieſentribüne zur
Kaiſerparade beim Roßbacher Denkmal ſchreitet
rüſtig vor und kann der helle Holzbau auf dem
Janushügel ſchon ſtundenweit geſehen werden.
Der Unternehmer wird, wenn alle 6000 Plätze
beſetzt ſind, eine DurchſchnittsBrutto Einnahme
von 18000 Mark haben. Wünſchen wir der
Kaiſerparade auch das nöthige „Kaiſerwetter“.

H Die Ferienſtrafkammer des Halleſchen Land
gerichts verhandelte am 6. d. M. gegen die Korb
macher Peter Keil sen. und Peter Keil jun,
aus Schafſtädt wegen ſchweren Diebſtahls und
vorſätzlicher Körperverletzung mit einem gefährlichen
Werkzeuge. Die Angeklagten waren am Abend
des 8. April in das Gehöſt des Gutsbeſitzers
Ferd. Weber in Niederclobikau eingedrungen
und hatten ſich mehrere Bund Weiden aus dem
Hinterhofe angeeignet. Als Weber, der um die
ſpäte Stunde nochmals ſein Gehöft beſichtigte,
das von den Dieben veranlaßte Geräuſch hörte
und nach der Stelle ging, kam er mit dem jünge
ren Keil, der im Begriff war, das geſtohlene
Gut nach Niederwünſch fortzutragen, ins Ringen,
mußte aber von ihm ablaſſen, als der ältere Keil
ſeinem Sohne zu Hilfe kam. Weber wurde von
ihnen mit einem Stocke blutig geſchlagen und
gröblich gemißhandelt. Die Angeklagten waren
theilweiſe geſtändig. Das Gericht verurtheilte
Keil sen. zu 1 Jahr Gefängniß, Keil jun. zu 6
Monaten, beide außerdem zu 2 Jahren Ehrver
luſt. Die Strafe wäre noch höher ausgefallen,
wenn es nicht an Beweiſen für die Gemeinſchaft
ſchaftlichkeit der Mißhandlungen gefehlt hätte.

Aus Hr. L. Overzier's Wetter Vrognoſe
für den Monat September.

Verlag der M. len Buchhandlung
n Köln.

(Nachdruck verboten.)
10. September. Montag. Fortgeſetzt frühmorgens

riſch, dann etwas aufge
bewölkt bis regne

ſüdlicheren Gebieten nachmittags auf
gehellt, abends wohl bedeckt, dabei zeitweiſe

Die Prognoſis von Bewölkung und Niederſchlag grün
daß die kühlen Winde aus

chen Wolken ausſcheiden und dadurch die
dern. Es iſt möglich, daß bei abends zeit

nden die Bewölkung theils heraus

ſtlich. Morgens herrſchen da
chen Strichen.

11. September. Dienſtag. Frü morgens kühl,
morgens bedeckt und neblig bis regneriſch, ſpäter etwas
aufgebeſſert, nachmittags Neigung zur Aufheiterung mit
beſonders nachts allgemein noch tiefliegender Temperatur.
Die Nordhälfte Europa
h

s hat mehr trockenes, früh kühles,
eiteres und tagsüber wärmeres Wetter

deutend und in der Haupt (im Volksmunde:
Heit) Bildung faſt vollſtändig zurückgeblieben iſt.
Sauerkraut, das ruſſiſche National und Leibge

rich der Häuſer liegt, trägt unfehlbar ganz be

Auch im Geiſelthale iſt kurz vor

Einen be

ilialdorf Reipiſch auf die Paſſanten. Jn dem

ittergut Körbisdorf für ſeine Röhlitzer Beſttzungen
dortiger Flur eine ſtattliche Baracke durch ſeinen

September.
richtet über ein furcht
dort durch eine Exploſion ſ
Die Größe
meſſen. Es iſt indeß ermittelt worden, daß 40 bis 50
Bergleute getödtet worden
Anzahl der Geretteten

Unweit Evansville
Truppen in eine auf da
hinein
daß der Zug entgleiſte.
wodurch 15 Soldaten auf der Stelle getödtet und 15
mehr vder weniger ſchwer verletzt wurden. Unter der
Viehheerde ward ein wahres Blutbad angerichtet.
derte von Rindern lagen von den Rädern des
zermalmt am Boden

Vermiſchtes.
glücksfälle in Amerika.) Newyork, 5

Eine Depeſche aus Chattanvoga be
bares Grubenunglück, welches ſich

chlagender Wetter ereignete
des Unglücks läßt ſich noch nicht genau er

(Un

ſind, während eine große
ſchwere Verletzungen davontrug.

fuhr ein Eiſenbahnzug mit
s Geleiſe gerathene Viehheerde

Die Macht des Zuſammenſtoßes war ſo groß,
Einige Waggons ſtürzten um

Hun
Zuges

(Cholera.) Aus Alexandrien meldet man unterm
Sept. Jn den letzten 24 Stunden ſtarben hier 9

ſchickten Werkmeiſter Herrn Precht aufſtellen n

gen alle Einflüſſe der Witterung und der jetzt t

it gewähren wird. So mancher Privatmann,
m ſeine Mittel einen ſolchen proviſoriſchen Bau

gWuzgenhagen (Dom), der Herzog vonlin Harmonie unter einem Dache zu vereinigen,

mordes, begangen an der Ehe
Kreis Kempen, Rheinprovin
Kleve zu 15 Jahren Zuchthaus
Rhee iſt, nachdem er bereits 59
haft und im Zuchthauſe zugebr
elaſſen, nachdem ſich ſeine gä
eſtellt hat,

erſonen an der Cholera. Die bisherige Quarantäne
für die Provenienzen aus Malte, Cypern, Tripolis und
den ſyriſchen Gebieten von Ale
tiſchen Grenze iſt auf eine fün

xandretta bis zur ägyp
ftägige Beobachtungsqua

ntäne herabgemindert.
(Unſchuldig verurtheilt.) Der wegen Raub

frau Leuper in Tonisberg,
z, vom Schwurgericht in

verurtheilte Martin v.
Jahre in Unterſuchungs
acht hat, nunmehr frei
nzliche Unſchuld heraus

Eine von dem Verurtheilten beantragte



Reviſion des Urtheils war ſ. Z. verworfen worden. Spiritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco I und j1 durch die Schreiberſtraße, die Gruppen
Sein ganzes Beſitzthum ging in den Jahren, wo 57,90 Mk. bez. und V durch die Hälterſtraße zur gruppenweſfn fortwährend nach neuen Beweismitteln für die Unſchuld W er ne Beriont n e e e abmarſchiren. en
es Verurtheilten geſorſcht wurde, für Anwaltskoſten meleorolog incnen Beobachtungs Station des oper Die vom Spalter beſetzten Straßen werden für den

Wagenverkehr von(nstituts on M. Muller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18. e erert hr von Uhr ab bis zur Auſſöſun

7./9 Abs. 8 Unr. re S 5) e der Feuerwehr iſt unbedingt Folge
e verloren. Die Mutter des Angeklagten ſtarb in
Kummer über das Unglück ihres Sohnes. Jm Voll
bewußtſein ſeiner Unſchuld wandte ſich der arme Mann
an den Kaiſer und von dem Kaiſer wurde ſofort beſtimmt, eine neue Unterſuchung einzuleiten. Inzwiſchen Barometerstand 753,5 754,0 An die Einwohner der Stadt ergeht die Bitte

n Lrkrankte der wahre Thäter und geſtand auf dein Todten Therm. Celsiis 16,2 14,8 Ruhe und Ordnung hinter dem Spalier Aufſtellunn bette ſterbend die verübte Mordthat ein. v. Rhee iſt eanmur 13,0 11.8 nehmen, auch in der eingenommenen Poſition die en
nach Hamburg übergeſiedelt, wo die Zeitungen einen Pahrenb., 61,0 578 Zeit auszuharren, nicht aber durch unnöthiges bin
Aufruf für ihn erlaſſen. Rel. Feuchtigkeit 64,0 64,0 und Herbewegen und Drängen die Aufſtellung zu er

Entdeckung einer Falſchmünzerbande) Bewöllung 7 7 ſchweren. Vor Allem iſt zu vermeiden, namentlich be
In Munchen iſt es den angeſtrengten polizeilichen Nach Wind 8W. W. Auflöſung des Spalters, die Stellung Plötzlich zu verſorſchungen endlich gelungen, die zur Anfertigung der Wind- Stärke 2 2 laſſen, um nach einem anderen Punkte in ſchneller Gang ſten
in letzter Zeit daſelbſt zur Ausgabe gelangten falſchen Thr. minimal 4- 11,2 C. 9,0 R. 52,0 F. Jart zu gelangen. Wir rufen ins Gedächtniß, daß die An gltwrs
Mark und 10 Pfennig Stücke benutzten Formen und Nederschläge 0,0 ww. letzte Zeit zur Genüge Kataſtrophen verzeichnet hat wo ne ſriß 7
Materialen aufzuſinden und zu Amtshänden zu bringen. durch das unbeſonnene Handeln Einzelner großes Ühhell m geht Fitterſtr
Die Falſchmünzerwerkſtätte befand ſich im Walde zu ne ein a angerichtet worden iſt. Hoſfen wir auf elh nacht der grobheſſeloher Eiſenbahnbruge. Die Mitglieder en den Wanne a arbeit auf der ſuns ruhiges Serhatten des Anbtite ne kein winin

n des Falſchmünzertkomplotts ſind verhaftet Bruſt belaſtigt zu werden. Dies eührt daher daß ſicht Das Werfen mit Bouquets wolle inan vermeiden.
e Ein Deutſcher als Lordmayor don Man während der Nacht die Schleimdrüſen der Luſtröhreß Merſeburg, den 7. September 1883.

cheſter.) Am 30. Auguſt wurde Herr Philipp Gold iillen und die meiſt zähe Maſſe nur mit großer An Der Magiſtrat.
e n ein geborener Oldenburger, der vor ungefähr ſtrengung, welche ſich oft bis zum Erbrechen ſteigert, J. A. Wilh. Kops. e.5 d e n e e e Bege r zu entfernen iſt. Als außerordentlich löoſend und er Ein Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen I Ae
Man veſter für 5 achte Jahr wehit y leichternd erweiſt ſich hier meiſt ſchon ein einziger Bahnhofsstrasse 3.J (Luftbewegung und Verzartelung) Jm Schiuck des achten rheiniſchen n en Ein in gutem Zuſtande befindliches Wohnhans i h un

l Honige von W. H. Zickenheimer in Mains. Hof und allem Zubehör welches ſich ut verzinſt in e d ol,Berner „Bund“ macht ein Schweizer Feuilletoniſt ſeinem Dieſes Trauben Präparat iſt nicht allein als das be uneren Stadt, iſt unter günſtigen Bedingungen ſof u m Ofaſten
G 8 IHerzen Luft über einen Gegenſtand, welchem die Blätterſeit Jahren ſchon ſo manche Zeile, ſo manchen Seufzer e en ne el e ne zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl ſchen Schi

e gewidmet haben. Auch er ſindet, daß unter den Deutſcher fiſchen Gutachten dem Körper in jedem Vebensalter gleich K j eſalſſchen Sdie Angſt vor jeder Luftbewegung, ſelbſt bet hoher dienſich. Känſlich iſt das ächte Präparat an hieſigem anavrienvösgel, und mit de
Temperatur, noch ſehr verbreitet iſt während Italiener Klaſ bei Herrn Ueinr. Schultze jr junge und alte, Weibchen nd Männchen l e
Schweiger, Franſoſen, Engländer, Ruſſen einen friſchen gen r e a S Br m a e An beſuchee J e Brauhausſtraße 10, im Hofe Tr.Hauch, ja Zugluft an warmen Tagen ſtets willkommen i ſt auf denheißen. Er ſpricht von den Drangſalen, welche u. a. An zeigen. Ein Gnt, 81 Morgen, 2000 Mark Anzablung Kuh
in gefüllten Eiſenbahnwagen der Geſammtheit der In Jamilten Nachrichten ein Gut, 94 Morgen, 9000 Mark Anzahlungſaſſen dadurch anſerlegt werden, weil einzelne Bürger r ein Gut, 50 Morgen, 6.-9900 Mark Anzahlunf n daß ſe
des deutſchen Reichs auf Schließung der Fenſter be Todes Anzeige. weiſt nach das Commiſſionsgeſchäft von ha handſellgkeit

S er e auf e ein Gaſt aus n eher Er e ren v ne re Renno. h h un demächſen am 24. Juni den Speiſeſaal geheizt haben mein lieber Sohn Louis ge tern Nachmittag im Mili ler n ewollte und Zuſtimmung von Landsleuten fand, während tairlazareth zu Magdeburg geſtorben iſt. Mit der Bitte her een e Zubehör ſind n e Auſſcher
das ganze übrige Euroßa, ſoweit es anweſend war, leb um ſtilles Beileid Emma Brenner- ha dis e n
haften Einſpruch dagegen erhob und ſich der kühlen MRerſeburg, den 8. September 1883. vtthardteſtrate ſſetreichiſche
Luſt freute Es wäre doch endlich an der Zeit, ſo Heute früh 7 Uhr entriß uns der Tod unſere gute Ein Gymnaſiaſt ſucht zum I. Octbr. Penfin. n Von v.
ſchädliche Vorurtheile abzuwerfen. Die Einſicht, daß Pflegetochter Anna Haring im Alter von 3 Jahren Offerten unter A. B. mit Preisangaben in dern in Th
wir unſere Kinder von Haus aus mehr abhärten und 7 Monaten A. Langbein u. Frau. Exped. d. Bl. niederzulegen e
an freie Luft gewöhnen innſſen, erwacht bereits und die Für die freundliche Theilnahme beim Begräbniß der S n KWilkerung
That wird hoffentlich mehr und mehr ſolgen; was kön. yerwittweten Frau Winkler geb. Kurzhals ſagen Allen Kieler Sprokten i der A
en nun aber die vielen Zärtlinge unter dem erwachſenen er lichen Dank s 8 nen Vapund alten Geſchlechte thun, ſollen und müſſen die fort 5 friſche Flundern um er iund fort ſo bleiben wie ſie ſind? Das wäre ſchon Die Hinkerbliebenen. 1 tſchlimm genug, iſt aber auch unmöglich, wie Stillſtand eben G. L. Zimmermann. n ſahelt ſich hie

t muhg;Uberhaupt, und würde nur weiter und weiter fort. Bekanntmachung. S reſchreitende Verweichlichung bedeuten. iſt nie Zum Empfang Sr. Majeſtät des Kaiſers u. Königs D ecoration Fähnchen n d n Fu
ſpät ſich zu beſſern Wer nur erſt die Ueberzeugung Bezüglich der Shalferbtldung bei dem am 13. Sep e ne Wgewonnen und in ſich beſeſtigt hat, daß friſche Auft das tember, nachmittags Uhr, erſolgenden Empfange Sr. werden auf Beſtellung nach Angabe ſofort gefr e

d wurde mi
vornehmſte aller Lebenselemente iſt, kann und wird ſchon Majeftät des Kaiſers und Königs und Allerhöchſtdeſſen tigt bei DMittel und Wege ſinden, allmählig von ſeinem falſchen Gefolges iſt Folgendes Aſtgeſept: Woligeß 9 O S ehe Fertrüm

Shſteme der Abſperrung loszukommen. Er wird ſich Aufſtellung J J e unddann nicht blos ſeltener erkälten, auch ſein Nerven und 1) Die I. Gruppe „Turner“ bildet von dem Bahnhofe uminattons gterwen m
Blutleben wird dabei weſentlich gewinnen. Feſt zuſvis jur Halleſchen Straße und auf dieſer bis zur Co d n wieder
halten bleibt. in einem durch körperliche Anſtrengung brücke (Ecke des Gaſthofes zur Linde) Spalier. Die n r Pibel be
öder Bewegung herbeigeführten erhitzten Zuſtande iſt Führung hat Landesſecretair Herr Bethmann. Der in großer Auswahl zu billigen Preiſen. Bei El n ſuhen Land
allerdings Zugluſt zu meiden, keineswegs aber, wo der Sammelplatz der Gruppe iſt. Altenburger Damm nahme von Dutzenden EngrosPreiſe. W öinng. Jſelbe lediglich von der Hitze der Luft herrührt. Jn 2) Die la Gruppe Knabenſchulen veſeht die rechte n n JHieſem Falle darf eine kühlende Luſtbewegung nicht blos Seite des Weges von der Eltabrücke nach dem Denkmale Otto Schültze. n un

e AMrectionals unſchadlich und ergutckend, ſondern als geradezu geeſbis zur Ebrenpforte und die linke Seite an der Lindeſundheitsförderlich getroſt betrachtet werden. Darum entlang. Die Führung hat Herr Rector Block. D i H j hnen e e e Die andelsgärtnerei von enn euerleuter r äuche Zug 3) Die il, Grupfe „Militairiſche Vereine“ beſetzt h tmZugeführt, auch in den Tropenländern iſt es namentlich die Gotthardtsſtraße von der n bis zur L 9 G S un Gren
nfür Europäer, Geſundheitsregel, bei höheren Wärme fahrt in den G M rahen ſent aſthof zum Hirſch. Die Führung hat v ſiegraden für Ventilation zu ſorgen. err Pr. Lieut. Gesk en ind un eJ arſt Bismargh laßt ſig greich anderen Eur. e e e re e Anteralkenburg Zoſenthal n

gelen Jaree e e e Mir ren Lauchſtädter Straße empfiehlt ſeine große Auswahl Blatt vier ſeſhü
olge ewi

Kongler aufgeſtent ren e Pfe, Uns 209 er en e en e Theil PHanzen, ſowie alle vorkommende Bindere I mit
Pfd 1877 230 Pfd., 1878 243 Pfd., 1879 247 Pfd. Wohnhauſe bis zu Ende dieſer e als Bouquets, Kränze, Kronen et h u
1880 237 Pfd., 1882 232 Pfd., 1883 202 Pfd. ſtraße bis zur Mälzerſtraße (StadtApotheke) Die Füh Palmenzweige, Cycas revoluta, in gut Mohn gehabt

Vor v t z s e e Meere Rummel. Der Sammel Abeeſch u nörſenBer e. a der II. Gruppe Markt. geſchni WVRoſenboughels mW Hakle, 8. September 1883. ne e ren n p re Abgeſchniktene Roſen u. Joſun äntiſemitſ
zen 1600 Kilo, Mittelgualitäten 168 180 M er Malzerſtraße bis zur Ehren Kſener trockener bis 192,00 Met be ſſorte am Krummen Thor. Die Führung hat Herr uirlanden u. rünze in

Roggen 1000 Kilo, 115 165 Mt., fenchter und aus eaten Dur er Samnelplae der IV. Gruppe von Tannen- nd Eſchenlanbrettt, ſowie d et o
hewochſener 145 155 Mk. W (auch zu verleihen) zur Deeoration zu den Kehſertagen r ſchonG erſte 160 180 Mk. feinſte bis 192 M. T Die Ia. Gruppe „Domghmnaſium“ beſetzt den empfiehlt und bittet um rechtzeitige Beſtelung üwoch im

Gertenmalz 50 Kile, 14-14,650 M. bez. heil des Dombergs vom Krummen Thore bis zur Rabe F. S e Handelsgaärne o Vind

Hafer 1000 o 148 160 Mt. ſchen Haudeche S rn ſtRüböl 60 Kils, 34,25 Mk. bez. ſaneee u e e ad genichi ten. alte Reſſource. t n ädt de
Futterme hl 50 Kilo 7,50 M. i auf dem Domplatze und nehinen daſelbſt eKleie, Roggen 50 Kilo, 6,00 Mk. Bez. We ges von der Curie Nr. 1 vis à vis Rabe bis zum Schloß Friſchgepflückte reife Iflaume n Juſ

ſchant 5 5,25 Mk., Weizengriesklete 5,50 e e Die Führung dieſer Gruppe hat pr. Korb 1 Mk. 75 Pf. ſten
Halle, 8. Sepibr. Langes Ro genſtroh v. 24,00 e e ernitt m d27,00 Mk. 1200 Pfund Meeſchinenſreg von 18 21 l Die Gerve S Beſtimmungen Meine bei Alt und Jung leicht anwendbaren Mit hen n El

1200 Pfd. Hieſiges Heu v. 4—6 M. pr. 100 Pfd. Aus 12) Die Gru e e Bettnä eg n ewärtiges Heu von 5,50 bis 150, M. p. 100 Pfd. binden e re e e en Pere t e nä be be r a

5 ß d a 8 en. Prei 2, d t rantie mWellen a e n 6. e wer 3) Nachdem die Allerhöchſten Herrſchaſten ſich vom Bahnfolges. Dr. Werler Apäih. i. Endersbach n en hat
e e n en eſiger 180— 196 M. bez. fremde lang es s e wird die rdhungemaßige Auf berg Viele Alte ſte v. Privaten und henen da

Seinen netto loco hieſiger 145—168 Mk. bez, ahgeerdnet denen e gung ne n ne r e er ne e en n indern, n
erſt e netto loco geringe 150 170 Mk. obengenannten Straßen d n die Ver re en ittel des ſtHafer netto loco hieſiger 110— 150 Mk. be en und nimmt die Vereine nach unter 2 notoriſche Bettnäſſer, das Mit eRübt es und nach in Ordnung auf. Er wird nach der Ober Dr. Wer iche nen dRüböl pr. 100 Kilo netto loco 69,00 Mk. bez. altenburg geführt werden von wo aus die Grupp ter ker hehetten Die Haustutter h n

ws Rebaction, Drug und Verlag von Th. Roß ner in Merſeburg. n t
Orunde
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